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Amtlicher Teil,
Bekanntmachung.

Auszug aus der Keldpolizei-Verordnung vom
35. Mai 1894.

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit
tm Frühjahr und im Herbst nicht aus den
Schlägen gelassen werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich
das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vor¬
schriften dieser Verordnung werden mit Geld¬
strafe bis zu 80 Mark , im Nichtbeitreibungsfalle
mit entsprechender Hast bestraft.

Die Saatzeit wird von jetzt bis 1. November
festgesetzt.

Wiesbaden, den 23. Sept . 1911.
29624 Der Magistrat.

Städtische
S ä u g l i n g s - M i l ch- A n st a l t.

Trinksertige Säuglingsmilch die Tagespor,
tion für 22 Pfennig erhält jede minder¬
bemittelte Mutter auf das Attest jedes Arztes in
Wiesbaden.

Abgabcstellen sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Pokiklinik. Helenenstr. 21.
2. in der Augenbeilanstalt für Arme. Kavellen-

stratze 32,
3. im Christlichen Hospiz. Oranienstraße 53.
4. in dem Hospiz rum bl. Geist, Frieörichstr . 24,
5. in der Drogerie Schlemmer. Westendstr. 36.
6. in der Kaffeehalle, Marktstr . 13,
7. bei Kaufmann M. Rathgeber . Moritzstr. 1,
8. in der Krippe, Gustav-Adolfftr. 29/22,
9. in der Paulinenstiftung , Schiersteinerstr . 31.

19. in der Sveisehalle „Blaues Kreuz, Seöan-
vlatz 5.

11.  in dem Städt . Krankenhaus , Schwalbachcr-
straße 62,

12. in dem Stadt . Schlachthaus, Schlachtbaus¬
straße 57 und

13.  in dem Wöchuerinnen-Asol. Schöne Aus¬
sicht 34.
Bestellungen stnd gegen Ablieferung des Äl¬

testes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über Pflege und

Ernährung der Kinder und Ausstellung von
Attesten erfolgt in der Mütterberatungsstelle
(Marktstraße 1/3) Dienstags . Donnerstags und
Samstags , nachmittags von 5 bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztlichen Ältestes bei der Säug¬
lingsmilchanstalt , Schlachthausstrabe 24 frei ins
Haus geliefert, und zwar:

Nr . I der Mischung zum Preise von 19 Pfg.
für die Flasche: Nr . II der Mischung zum Preise
von 12 Pfg. für die Flasche: Nr . III der Mischung
zum Preise von 14 Pfg . für die Flasche: Nr . IV
der Mischung zum Preise von 14 Psg. für die
Flasch«.

Wiesbaden. 28. Avril 1911. Der Magistrat.

Stadt . Volkskindcrgarten.
(Thunes -Stiftung .)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitan-
tinnen angenommen werden, welche eine auf alle
Teile des Dienstes sich erstreckende Ausbildung
erhalten , so daß sie in die Lage kommen, sich
später als Kindergärtnerinnen in Familien ihren
Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Natbause, Zimmer

Nr . 13, vormittags zwischen 9 und 12 Uhr, ent-
gegengenommen.

Wiesbaden, den 13. April 1911.
28181 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 2. September 1911 erfolgten

Verlosung zur Rückzahlung auf die Stadt-
anlethe Buchstabe F von 23159 909 A 4pro-
zentige 2. Ausgabe vom 1. April 1999 sind
folgende Nummern gezogen worden:

Buchstabe F I . a 299 A Nr . 1502 1559
1608 1643 1707 1726 1803 1888 1943 1952 1974
2008 2018 2028 2125.

Buchstabe F II . ä 899 A Nr . 2402 2483
2440 2495 2503 2504 2510 2524 2581 2692 2831
2881 2882 2943 3008 3021 3026 3058 3173 3302
3399.

Buchstabe F in . ä 1000 A Nr . 2702 2785
2880 2881 2897 2963 3006 3038 3039 3200 3248
3249 3256 3276 8284 3400 3401 3427 3502 3585
3644 3655 3656 3731 3744 3825.

Buchstabe F IV . ä 2000 A Nr . 2402 2407
2439 2486 2600 2559 2601 2651 2688 2700 2844
2959 2960 3054 3063 3072 3113 3152 3191 3238
3267 3309 3400.

Buchstabe F V . d 5000 A Nr . 601 653 720
776 849.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur
Rückzahlung auf den 1. Februar 1912 gekün¬
digt und es findet von da ab eine weitere
Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt nach Wahl der
Inhaber bei der Stadthauptkasse hier oder
bei der Bank für Handel und Industrie zu
Darmstadt und Berlin und deren übrigen
Niederlassungen , der Nationalbank für
Deutschland in Berlin , der Commerz - und
Dtskontobank in Berlin und Hamburg und
deren übrigen Niederlassungen , der Firma
F . W. Krause & Cie ., Bankgeschäft in Ber¬
lin , den Firmen Hardy L Cie ., G. m. b. H.,
in Berlin und I . Dreyfuß & Cie . in Frank¬
furt a. M.

Aus der ersten Verlosung sind noch nicht
zur Einlösung gekommen:

Zum 1. Februar 1911.
F 1. 1501 1682 1795 über je 200 A,
F II . 2795 2853 3101 8172 über je 500 A,
F III . 2701 2730 über je 1000 A,
F IV . 2401 2736 2869 3092 über je 200g A.
Wiesbaden , den 8. September 1911.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 2. September 1911 erfolgten

28. Verlosung behufs Rückzahlung auf die
anfangs i ' i  jetzt noch 3^ prozentigc Stadt¬
anleihe vom 1. Juli 1879 von 4 650 000 A
find folgende Nummern gezogen worden:

Buchstabe H L ggo A  Nr . 263 265 269 270
271 278 279 298 300 308 829 345 347 391 457
478 529 530 543 545 547 565 567 578 593 599
602 619 650 659 660 680 692 706 707 708 731
762 766 776 777 778 781 789 792 806 869 873
886 891 899 904 921 947.

Buchstabe I L 1800 A Nr . 63 72 73 74 75
80 81 105 231 243 256 280 266 268 269 380
391 395 410 418 419 420 421 422 426 433 443
444 447 465 466 467 470 484 490 491 497 498
509 514 515 520 522 523 529 580 554 559 564
565 567 568 569 570 575 577 597 599 600 618
618 619 620 625 626 646 648 775 790 807 808
809 810 811 833 836 837 841 842 843 850 871
872 873 875 876 880 906 913 914 1121 1127
1132 1133 1136 1137 1138 1139 1140 1141 1143
1145 1164 1165 1166 1167 1184 1185 1186 1187
1241 1253 1254 1267 1271 1272 1273 1278 1280
1294 1572 1573 1588 1590 1592 1604 1607 1611
1614 1641 1689 1703 1707 1712 1713 1714 1721
1723 1727 1728 1780 1787 1793 1817 1818 1819
1622 1823 1827 1964 1967 1971 1972 1978 1981
1987 1992 1993 1994 2148 2149 2154 2155 2158
2178 2179 2180 2182 2183 2929 2937 2939 2940
2941 2942 2943 2944 2952 2959 2960.

Buchstabe K ä 2000 A  Nr . 178 179 192
193 218 219 220 269 282 303 328 342 355 360
370.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur
Rückzahlung auf den 1. Januar 1912 gekün¬
digt und findet von da ab eine weitere Ver¬
zinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen
Stadthauptkasse oder bei der Filiale der
Bank für Handel und Industrie zu Frank¬
furt a. M . in der nach dem Fälligkeitster¬
mine folgenden Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch rncht
zur Einlösung gekommen:

1.  Zirm 2. Januar 1810.
H 206 über 500 A. I 1444 über 1000 A.

2.  Zum 2. Januar 1911.
H 559 591 606 632 658 773 774 808 940 941

über je 500 A.
I 771 793 964 998 2567 2717 2770 2771 2813

2973 über je 1000 A.
K 412 über 2000 A.
Wiesbaden , den 8. September 1911.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der am 2. September 1911 erfolgten

32. Verlosung behufs Rückzahlung auf die
anfangs Iprozentige , jetzt noch 3Fipro-
zentige Stadtanleihe vom 1. August 1880 im
Betrage von 2 367 000 A sind folgende Num¬
mern gezogen worden:

Buchstabe L ä 200 A  Nr . 463 465 466 467
468 477 478 480 482 537 539 645 652 699 711
730 734 770 795 801 825 828 889 915 923 946
969 973 995 1036 1044 1045 1120 1126 1134 1167
1185 1211 1229 1230 1262 1265 1275 1276 1277
1289 1291 1292 1295 1301 1305 1338 1380 1392
1396 1404 1421 1422 1426 1428 1429 1436 1440
1441 1443 1474 1485 1489 1490 1491 1498 1504
1520 1522 1525 1527 1528 1530 1531 1532 1544
1545 1546 1551 1552 1555 1580 1594 1595 1597
1599 1600 1603 1610 1611 1613 1614 1616 1626
1631 1633 1642 1646 1647 1655 1662 1672 1681
1685 1690 1698 1701 1702 1706 1707 1710 1719
1720 1722 1735 1736 1737 1738 1730 1745 1758 1761
1769 1774 1777 1782 1784 1789 1798 1799 1802 1804
1806 1819 1820 1822 1833 1839 1840 1841 1843
1847 1848.

Buchstabe M ä 500 A Nr . 182 217 267 270
573 578 586 606 607 628 655 688 695 711 727
782 792 821 824 828 831 879 881 898 914 928 929
967 989 991 1004 1005 1019 1022 1034 1039 1040
1042 1050 1051 1076 1077 1082 1084 1090 1096
1097 1103 1105 1122 1123 1133 1135 1140 1156
1157 1158 1159 1183 1184 1186 1188 1190 1191
1196 1211 1239 1408.

Buchstabe N ä 1000 A Nr . 161 202 233
262 285 318 348 397 400 411 419 420 428 429
445 447 466 483 497 498 503 539 564 565 573
584 586 590 591 595 607 619 620 659 664 677
679 680 682 683 686 692 694 696 697 699 704
711 717 723 727 730 747 748 749 874.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur
Rückzahlung ans den 1. Februar 1912 ge¬
kündigt und es findet von da ab eine weitere
Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen
Stadthauptkasse oder bei der Dresdner Bank
zu Frankfurt a. M . und zu Berlin in der
nach dem Fälligkeitstermine folgenden Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht
zur Einlösung gekommen:

Zum 1. Februar 1911.
L 486 643 683 687 799 833 886 903 951 979

981 987 988 990 1322 1472 1762 über je 200 A.
M . 710 1264 über je 500 A.
Wiesbaden , den 8. September 1911.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Da es schon mehrfach vorgekommen ist,

daß durch die bisher gebräuchlichen Ab¬
deckungen der in den Entwässerungsanlagen
der Hausgrundstücke eingebauten Sand - und
Fettfänge Unglücksfälle eingetreten sind, so
wurde mit Rücksicht auf die Verkehrssicher¬
heit eine Aenderung in der Bauart dieser
Abdeckungen vorgenommen.

Eine Besichtigung des neuen Musters
kann täglich in den Dienststunden tm Zim¬
mer 75 des Rathauses erfolgen , von wo auch
Abzeichnungen kostenlos bezogen werden
können.

Unter Bezugnahme auf die Bestimmungen
in 8 22 des Ortsstatuts vom 11. April 1891,
betreffend die Herstellung von Grundstücks-
entwässerungen , werden diese neuen Muster
im Einverständnis mit der Königlichen Po¬
lizei -Direktion hiermit zur Verwendung ber
der Ausführung der Entwässerungsanlagen
in den Hausgrundstücken mit der Maßgabe
vorgeschriebcn , daß vom 1. Oktober d. Js.
ab die alten Muster zum Einbau nicht mehr
zngclassen werden.

W i e s b a d e n . den 27. März 1911. (29504
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Kürschner Otto Kunz, geboren am 6. Sep¬

tember 1883 zu Aussig, zuletzt Adlerstr . Nr . 61
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine
Familie , so daß diese aus öffentlichen Mitteln
unterstützt werden mutz/

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufent¬
halts.

Wiesbaden, den 19. September 1911.
29612 Ter Magistrat . — Brmen -Verwaltuna.

Bekanntmachung.
Der Taglöbner Anton Ott , geboren am

12. Sevtember 1865 zu Fvauenstein , zuletzt Kirch-
gasse Nr . 72 wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge
für seine Familie , so daß sie ans öffentlichen
Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen uni Mitteilung seines Aufent¬
halts.

Wiesbaden , den 22. Sevt . 1911
29617 Der Magistrat . — Rrmeu üer valtung.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die Bestimmungen der

§§ 67 bis 69 des Unsallversicherungsgrsetzes für
Land- und Forstwirtschaft vom 30. Juni 1900
und der §§ 28, 30, 32 und 33 des Genossenschasts-
statuts werden die Unternehmer land - und forst¬
wirtschaftlicher Betriebe («inschl. der Handels¬
gärtnereien ) im Stadtkreis Wiesbaden hierdurch
aufgefordert

die seit dem 1. Januar 1911 etwa einge-
tretcnen aber noch nicht angemeldeten Be-
tricbsveränderungen , sowie etwaige Wech¬
sel in der Person des Betricbsuntcr-
nchmers längstens bis zum 20. Oktober
lfd. Js . im städtischen Verwaltungsge¬
bäude, Marktstraßc 1. Zimmer 8, während
der Vormittags -Dienststunden anzumelden
bezw. mündlich zu Protokoll zu geben.

Dieienigen Betriebsunternehmer . welchen die
Versäumung der Anmeldung zur Last fällt,
bleiben der Genossenschaft bis zu dem der Er¬
stattung der Anzeige folgenden Monat für die
nach den bisherigen Einträgen im Unternehmer¬
verzeichnis zu erhebenden Beitrügen vorvilichtet.

Wiesbaden , den 16. Sevtember 1911.
29611 Der Scktionsvorstand (Stadtausschub ).

I . V.: «ez. Körner.

Fcldpolizciliche Aussorderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung

iverden hierdurch ersucht, Anmeldungen fehlender
Grenzzcichcn an ihren Grundstücken unter ge-
itauer Bezeichnung des Distrikts , ber Gewann
und Nebenlieger bis zum 10. Oftober b. Js . tat
Rathaus . Zimmer 42, in den Vormittagsdienst-
sinnde» machen zu wollen.

Wiesbaden. 22. Sevtember 1911.
29619 Das Feldgericht.

Verdingung.
Der Verkauf aus Abbruch der ehemaligen

Infanterie -Kasernen an >der Schwal-bacherstraße,
Los I u. II, sowie der eventuelle Sondervcrkauf
der Dachschicfcr und Schalung Los I, soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformnlare , Verb ingu-ngsurtterlagen
und Zeichnungen können wärend der Vormit-
tagsöienststunden Friedrichstraße 19 Zimmer Nr . 2
ringe sehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bostellselöfreie
Einsendung von .50 A und zwar bis zum Termin
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G. U. 14
Los . . ." versehene Angebote sind spätestens bis
Montag , den 2. Oktober 1911, vormittags 10 Uhr,
hierher einzuretchen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenrn und aus-
gcfiilltcn Verdingungssormular eingcrcichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 20. Sevtember 1911. 29614

Stadtbauamt , Abt. für Gebändennterhaltung,
Stadt . Verwaltungsgebäude Fhicdrichstraße 19.

Bekanntmachung.
Betr . Gaswerk.

Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit
des Wohnungswechsels wird hierdurch auf
die Beachtung des 8 12,a) der Bestimmungen
über die Abgabe von Gas zum Privatge¬
brauche" wiederholt aufmerksam gemacht.
Derselbe lautet:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet , sobald
er auf den ferneren Gasbezug verzichtet , dies
der Verwaltung mündlich oder schriftlich an-
zuzeigen und die rückständigen Beträge zu
zahlen . Meldet derselbe die Gasbenutzung
nicht ab, so bleibt er solange für die Bezah¬
lung auch des von seinem Nachfolger ver¬
brauchten Gases verpflichtet , bis diese An¬
zeige erfolgt oder der Uebergang der Gas-
einrichtungcn auf einen anderen Gasabneh¬
mer von letzterem bei der Verwaltung des
Gaswerks angemeldet worden ist."

Es wird im Interesse der Gasabnehmer
ersucht, vorkommende Äendernngcn rechtzei¬
tig anmelden zn wollen . 29686

Wiesbaden , 18. September 1911.
Verwaltung der städt. Wasser» und Lichtwrrke.

Bekanntmachung.
Am 9. und 19. Oktober 1911, erforderlichen

Falles am 11. Oktober, vormittags von 9—ß Uh,
und nachmittags von 2—5 Uhr, werden im Leih,
hause, Neugasse 8 (Eingang Schulgasi«) die deg,
städtischen Leiübause bis einschl. 15. Se»t. 1944
verfallenen Pfänder , Brillanten , Gold, Silber
Kupfer, Kleidungsstücke, Leinen. Betten usw. ver¬
steigert.

Bis Freitag , den 6. Oktober 1911 einstzsi,
können die verfallenen Pfänder vormittags von
8—12 Uhr und nachmittags von 2—5 Uhr nochausgelöst werden.

Samstag , den 7. Oftober 1911 und an den
Verstcigerungstagen ist das Leihhaus für Versag
und Auslösungen geschlossen. An diesen Tagen
kann der Versatz dei den Taxatoren ftöttfmöeit,
Verlängerungen der Pfandscheine finden nur noch
spätestens bis zu dem aus dem Pfandscheine an¬
gegebenen Verfalltage statt.

Wiesbaden, den 23. September 1911.
2962Ü_Städtische Leihhaus -Deputation.

Verdingung.
Die Tiincherarbcftcn für die Fremdenzimmer

über dem Saalgebciude des Hotel-NestatirifN
Ncroberg sollen int Wege der öffentlichen A-uii-
schreibimg verdungen iverden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnung«-
können während der Vormittagsdie -nststunden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 19. Zimmer
Ar . 9, eingesehen, die Ange-botsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ein-senduug von
50 A bezogen werben.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 56'
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 6. Oktober 1911, vorm. 19 Uhr,
hierher einzurcichen.

Die Eröfsnnng der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etiva erscheinendenAnbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge.
füllten Verdittgungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 23. Sevtember 1911.

29681_ Städtisckxs Hochbauamt.
Verdingung.

Die Ausführung der äußeren Tüncher¬
arbeiten Los I (Branögiebel Baer , Fassade
Römertor und Römertorflügel Coulinstraße)
für den Neubau des Adlerbades soll im Wege'
der öffentlichen Ausschreibuirg verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststun-
den Aölerstraße 4 pt . eingesehen , die Ange-
botsunterlagen ausschließlich Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung -von 50 $,  solange Vor¬
rat reicht , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Tün,
cherarbeiten Los I " versehene Angebote sink
spätestens lbis

Donnerstag, den 28. September 1911,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt -

unter Einhaltung der obigen Los -Reihen¬
folge — in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter.

Nnr die mit dem vorgeschriebenen «nd
ansgcfülltcn Verdingungssormular einge¬
reichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 18. September 1911.

Städtisches Hochbanamt,
29681 Banabteilnna für das Adlerbad . .

Amtliche Bekänntm achimgen
der Nachbarorte.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Obstmarkt des 13. lgno-

wirtschaftlichen Bezirksvereins findet am 10.
und 11. Oktober d. Js . in der Turnhalle des
Realgymnasiums zu Wiesbaden , Oranien-
stratze 4, statt . Zum Obstmarkt zugelaffen ist
sowohl sortiertes Tafel - und Wirtschaftsobst
in Verpackung , als auch Verkaufsmuster (Pro¬
ben ) von sortiertem Tafel - und Wirtschafts¬
obst. Als Proben müssen wenigstens -0
Früchte , die genau der zu liefernden Ware
entsprechen , zur Ausstellung kommen . So¬
weit als möglich, besorgt der Verein das no¬
tige Verpackungsmaterial zum Selbstkosten¬
preis . Bestellungen hierauf sind umgehe»»
einzureichen . Die Anmeldung zur Beschiß
kung des Obstmarktes hat bis spätestens zu«
1. Oktober d. Js . bei dem Kreisobstbaulehrer
Bickel in Wiesbaden , Lessingstraße 16, unter ge¬
nauer Angabe der Zahl und Größe der Pac¬
kungen und der Zahl der auszustellenden
Proben zu erfolgen . Ungenügend ausge-
füllte oder verspätete Anmeldungen habe»
kein Anrecht auf Berücksichtigung . „„

Ueber alles Weitere erteilt die Bürger¬
meisterei Hierselbst jederzeit gern Auskunii.

R a mb a ch, den 21. September 1911.
29690 Der Bürgerm -Q»-" - Mora,

Vergebung - er Kohlenlieferung
für das Winterhalbjahr 1911/12.

Der Kohlenbedarf der Gemeinde To««sm
berg für das Winterhalbjahr 1911/12 w
öffentlich im Wege des mündliche « Angebot?
vergeben werden . Q

Zur Vergebung gelangen etwa 650 Ze»
ner la -Nutzkohlen I (nachgesiebt), Liefer« »
nach Bedarf auf Anruf . _ .. .

Termin zur Vergebung ist auf Mom »»
25. September , nachmittags 5 Uhr , iw
Haus Hierselbst anberaumt . Die Liefer ««»
Bedingungen liegen zur Einsicht bereit.

Sonncnberg , den 16. September 1911-
29689 Der Bürgermeister : Buchelt.


	00000001

